
WEENN darum geht, über das Entstehen eiıner ebendi-Mohammed Arkoun SEN Tradıtion W 1€e den Islam nachzudenken, und 1es
dem Druck ihr bisher unbekannter historischer

Kräfte:Der Islam und dıe Erneuerung Von «Wwıissenschattlichem Vorgehen» sprechender Humanwissenschaften kommt häufig eınem Jeichttertigen Herabsetzen der
durch das Wıssen des Menschen verwıirkliıchten qualiı-
atıven Fortschritte ogleich. Man meınt, da{ß INan autf
diese Weıse jene Idee beibehalten kann, die orößere Ö1-

FEs ıst FÜr mich Anlafß A M Trauer, daß e5s ”ÜU 709el cherheit o1bt, daß namlıch das Wesentliche über den
Wissenschaften für den Menschen Q1bt UuUN nıcht Menschen und über die Welr nach christlicher Auffas-
mehr. Dıie eine, dıe z0ahr ist, ıst unerreichbar; SUuns 1ın den Schrıtten, nach Auffassung der rationalısti-
dıe andere hingegen ıst eitel: Sıe erreichen, schen Humanısten 1ın den Werken der grofßen Denker
bringt beinen Nutzen. der Vergangenheıit DESART worden ISt Be1 eıner Unter-

AWaqgächi, suchung über die «Offenbarungsreligionen» und die
Dıichter ALUS Toledo Humanwissenschaften dart iINan diese Haltung
(gestorben ıhres subjektiven und ıdeologischen Charakters nıcht

{

außer acht lassen.
Um all diesen Erwagungen Rechnung tıragen

Der Tiıtel dieses Autsatzes geht indirekt auf die Eın- können, mussen WIr zeıgen, 1n welcher Hınsıcht der
wände jener eın, die INn uUNsScTrer Fragestellung L1UT ıne Islam ine lebendige TIradıtion 1mM weıtesten Innn W ar
Konzession Erörterungen sehen möchten, die g- und bleibt. Anschliefßend werden WIr dem
rade « in» sınd. Wır wollen 1ın der Tat darlegen, Stichwort Modernıität 1ne kurze Aufstellung jenerda{ß die Auseinandersetzung zwischen Islam und WG Kräfte geben, die darauf angelegt siınd, das Ge-
Humanwıssenschaften nıcht MNCUu ISt, WENN IHNan, mıiıt rüge VO  5 Sicherheiten und Werten der bisher ebendi-
Al-Wagqqächi, Humanwissensc  ten jedes NWaS- SCHh Tradıtion auseinanderzusprengen oder als über-
sen versteht, das VO Menschen erarbeiıtet wurde, un: holt erscheinen lassen.
nıcht NUur Jjenes Wıssen, das S1:  “ mMIıt dem Menschen
selbst 1mM NSCH ınn befafst;

Dıi1e Erneuerung der Humanwissenschaften steht
Der Islam, 2Ine lebendige Tradıition1n Beziehung der qualitativen Weıiterentwicklung

und der weıten Verbreitung dieser Wiıssenschaften, be-
sonders selt den tünfziger Jahren. Wır stellen hıer Iso Wır wollen uns VO  - eiınem kompetenten Moslem CI -
eın Sanz Phänomen fest, das eın Vorher und eın klären lassen, W as 1119  ' lebendiger Tradıtion
Nachher der kognitiven Aktiviıtät und ıhrer Folgen für AXNNA $1YdAd hadith ) versteht und W 1€e S1Ee sıch mıt
alle menschlichen Verhaltensweisen begründet. Der dem Islam identifiziert :
Einschnitt 1STt untrennbar epıstemologisch (Verände- «Das System des Islams ebt VO Zusammenspiel
LUNg der Art und VWeıse, W1e€e der Mensch die Wıiırklich- dreıer Elemente: Dogma, Kult und Gesetzgebung...
keit ansıeht) un sozlologıisch (grundlegende Revısıon Dıi1e Siule dieser Gesamtheit 1St das Dogma; stellt die
der Stellung der Frau; allgemeine Neuverteilung der und unabdıngbare Grundlage dar Der Inhalt
Kompetenzen 1n dem Bereich des Wıssens, der Ent- dieses Dogmas blieb unverändert VO  S der Sendung
scheidungsbefugnis und 1M Aufsıichtsrecht; Neube- Adams bıs der des Sıegels der Propheten, Mo-
denken der Dıchotomien Frau/ Mann, Kınd/ Erwach- hammed Wenn INa  - die Verse des Korans nacheıinan-
N!  9 Weılßer Farbiger, Arbeıtgeber / Arbeıtneh- der ansıeht, stellt I1la  5 O test, da{fß der Name CcE
NC auf denen das SESAMLE tradıtionelle sozı1ale, laüm der alte und dauernde Name dieses Dogmas Wa  S

ethische und relıg1öse Denken beruhte: Daraus geht klar hervor, da{ß dıe wahre Religion eINZ1g
Der Einschnitt 1St be] weıtem nıcht überall ın ole1- und nıcht vieltältig 1St Der Ausdruck Ahimmliısche Ke-

chem Ma{fß vollzogen, weder In der Welt als Ganzer, liıgi0nem», der heute VO  e} jedermann gebraucht wiırd, 1St
talsch.noch 1n eın und Aercalben Gesellschaft, In jeder

Gruppe oder 1ın jedem UNSCIGT Zeıiıtgenossen. Dadurch W as sıch 1im Lauf der eıt durch dıe Sendung der Bo-
erklären sich die derzeitigen Spannungen In allen Be- ten und Propheten gewandelt hat, 1STt dıie Gesetzge-
reichen der menschlichen Exıstenz. Dieser Tatbestand bung ıIn ıhren vieltältigen Ausprägungen den rituellen
zwingt uns auch eıner nuancıerten Eıinstellung, und den anderen Vorschriften. ..»
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Studı1um un:! vertiefte Einsicht iın das Verhalten des ben und VO Lehramt der Kırche MIıt Autorität Ver-

Propheten (SITA ) z1elen darauf hıin, dafß der Moslem, kündigt wiırd, normatıv, W 4S Inhalt Kanon) und ınn
nachdem die gesetzlichen Prinzıpien, Regeln und der Schritft angeht. D

Vorschriften auf abstrakte Weıse, durch Nachdenken, Der Leser wırd leicht dıe Identität oder zumındest
verstanden hat, sıch vorstellen soll,; W 1€e die iıslamısche dıe Homologie der kognitiven Vorgänge und der eX1-
Wahrheit 1ın ıhrer Gesamtheit 1mM Leben des Propheten stentiellen Sıtuationen erkennen, dıe beide Deftinitio-
Gestalt ANSCHOMM hat Folgende Ziele werden 810 VOraussetizen Auf beiden Seıten wiırd eın Exıisten-
ebentalls angestrebt tial-Paradızma aufgebaut, und ‚W ar jeweıls miıt Hıiılte

Dem Menschen 1ıne Abbildung des Ideals bezüglıch eıner Ursprungserfahrung, die VO eiıner zentral be-
al dessen, W as sıch auf das erhabene Leben bezieht, deutsamen Persönlichkeit (Jesus, Mohammed) velebt
die and geben und ıh befähigen, daraus und VO Jüngern (Aposteln Gefährten) beobachtet,
eine bestaändıge Norm für seın Verhalten machen. gehört, befolgt und nachgeahmt worden Ist; diese be-
Der Mensch, der 1n ırgendeinem Bereich seınes Lebens werkstelligen, dafß 1LL1L1Aall sıch das, W as das Paradıgma

SE auft der Suche nach eiınem Ideal 1St; wiırd 1U zweıfellos auSSagt, einprägt; S1e veranschaulichen als Verhal-
1m Leben des Gesandten (sottes alles auf larste und eNsSMUSTIEr und sıchern die authentische Überliefe-
vollkommenste Weıse ausgedrückt tinden. Deshalb rung die nachtolgenden Generatıonen, dıe ıhrerseılts
hat ihn Gott zum Model]l für die N Menschheit 1n der Gemeıiunde (Kırche, MMAa die gleichbleibende
yemacht. .5 Wıedergabe 1m mythıschen und zugleıich soz10kultu-

Es dem Menschen ermöglıchen, 1m Studium des rellen 1Inn tortdauern lassen.
prophetischen Verhaltens a1] das tinden, W as5 ıhm Wır werden sehen, welche, zumiındest ıhrer Inten-
helfen kann, das Buch (zottes verstehen, seınen t10N nach, Probleme diese Auffassung VO  z

Geılst und seıne Absıichten kosten...:; lebendiger Tradıition 1m Rahmen der Modernıiıtät
Für den Moslem... den oröfßten Teıl der wahren wachrulft. Wır mussen hiıer ZUT Vorbereitung unserer

muslımıschen Kalltur und Erkenntnis sammeln...; Überlegungen versuchen, dıe notwendıgen Begleıt-
Dem muslimıschen Erzieher und Prediger eın le- iıdeen eıner solchen Aufassung; namlıch ıhre kulturellen

bendiges Model]l der Erziehungs- und Lehrmethoden Voraussetzungen und hre Abbilder, hiıer klar W 1e€e
verschaffen. » möglıch enttalten.

Dıiese Darstellung STLAMMTL nıcht VO  e} ırgendeinem al-
ten Meıster : die Kontinuıutät der lebendigen TIradı-
t1on zeıgen, haben WIr das Zeugni1s eınes Zeıtgenos- VE Dıie Voraussetzungen der lebendigen Tradıtion
SC ausgewählt, den I11all als treibende Kraft 1mM ıslamı-
schen Denken bezeichnen kann: Sa  Iß  1'  d Ramadhän al- IDIG lebendige Tradition drückt sıch 1mM wesentlichen 1n
Bütl, Protessor der theologischen Fakultät VO  = der Sprache des Glaubens A4aUS Wır mussen ıh daher
Damaskus. Der Ertolg seıner zahlreichen Veröffent- ın seıner eiıgenen Sprache sprechen lassen und VCI -

lichungen und seıner öffentlichen Lehrtätigkeıit 1ın der stehen suchen, W 1€ er'spricht, ehe WIr u1nl$s iın iıne krıiti-
grofßen Moschee VO  e Damaskus sınd Zeuge dafür, W 1€e sche Analyse sturzen, dıe OnN: 1Ur iıne Verkürzung
zutrettend seıne Posıtionen in psycho-soziologischer darstellen wurde. Die Voraussetzungen, dıe W Ir jetzt
Hınsıcht sınd Jenen hingegen, denen seıne Konzep- zusammenstellen wollen, haben Iso 1Ur reın deskrıp-
t1on der lebendigen Tradıtion veraltet vorkommen t1ve Bedeutung: S1e umgrenzen eınen Denkbereich
ollte, wollen WIr eınen Vergleich mıt der 1mM Katholi- und beziehen sıch uch auf dıe Vektoren des enk-
ZI1sSmus yemeınhın überkommenen Deftinition vorle- vermogens, dıe auf diesen Bereich einwiırken. Wır
sCHh werden nämlıich sehen, da{fß nıcht LLUT das 1n eıner

«I radıtion bezeichnet in der katholischen Theologie türlıchen Sprache hervorgebrachte Sprechen VO jenen
den Vorgang und Inhalt der Überlieferung der veOf- Vektoren bestimmt wiırd, sondern Ö das (sesamt
tenbarten Wahrheıt. Diese Überlieferung nımmt iıhren semiotischer Tätıigkeıiten, dıe in jedweden Denkbe-
Anfang ın der Predigt der ursprünglıchen Träger der reich nıcht reduzierbare Bedeutungsstrukturen (Rıten,
christlichen Oftenbarung (besonders Jesus Christus Architektur, tıgürliche Darstellungen, Musık, Möbel
un die Apostel); S1€e wiırd 1n der Kırche und durch dıe UuSWw einprägen. Hıer tolgen U dıe Forderungen,
Kırche weıtergetragen und enttaltet sıch, dem dıe sıch A4aUsS den oben zıtlerten Texten 1bleiten“ :
Beıistand des Heılıgen Geılstes (Dogma) Auch nach- Gott exıstlert; hat den Menschen gesprochei;
dem sıch die ursprüngliche Tradıition 1n der Schrift durch dıe (Gesandten und Propheten;
niedergeschlagen hat, bleibt das kırchliche Bewulfstsein . T[ Dire Reihe Gesandter und Propheten VO Adam bıs
VO' Glauben, das In Form VO Tradıtion weıtergege- Mohammed stellt dıe geistliche Geschichte der
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Menschheit dar, eiınen Bereich absoluter Öbjekti—
vıtät, der alle Wırklichkeiten un! alle 1m ırdiıschen Be- Dıie hulturelle Konfiguration der lebendigen
reich menschlicher Exısten z sıchtbar vyewordenen Tradıition
Verhaltensmuster transzendiert und ıhnen Sınnn und a die Islamologen selbst 1ne typische Wıssenstheorie
Bedeutung o1bt; VEFEFELCN: haben sS1e 1m allzgemeinen 1ne diskursive

Das wahre Schicksal des Menschen spielt sıch ın Ausdrucksweise des Islams 1Nn eıner Ideenge-der geistlichen Geschichte und In bezug auf S1C ab; schichte begünstigt. Eınerseıts sınd die verschiedenen
Mohammed, der letzte Gesandte Gottes, 1sSt das Ausdrucksweisen, die INa  s berücksichtigt hat (TheoParadıgma des vollkommenen Menschen, W 1€e (sott logıe, Recht, Ethık, usal USW...), relatıv spat anzusel-

iıh möchte: ZCN; andererseits hat InNnan kaum beachtet, da{ß jede relı-
Das vorbildhafte Verhalten Mohammeds und seıne Z1Öse Sprache 1n einem Unıyversum geeıgneter Zeıichen,Lehre legen den Innn des Wortes Gottes AUs; WIr ken- Metaphern, Metonymuıen, Symbolen, Mythen und Rı:

He  e’ 1ın selner Gesamtheit dank der authentischen ten wırksam 1St. Man kann nıcht abstreiten, da{fß die
Überlieferung, die durch dıe Jünger-Gefährten, dann Mechanismen semantischer Übersteigerung, sem10tI1-
dıe Nachtolgenden, dann die auf dıe Nachtolgenden scher Destrukturierung un Restrukturierung diesesNachfolgendenBEITRÄGE  Menschheit dar, d. h. einen Bereich absoluter £)bjekti-  vität, der alle Wirklichkeiten und alle im irdischen Be-  1.2. Die kulturelle Konfiguration der lebendigen  reich menschlicher Existenz sichtbar gewordenen  Tradition  Verhaltensmuster transzendiert und ihnen Sinn und  Da die Islamologen selbst eine typische Wissenstheorie  Bedeutung gibt;  vertreten, haben sie im allgemeinen eine diskursive  — Das wahre Schicksal des Menschen’spielt sich in  Ausdrucksweise des Islams im Sinn einer Ideenge-  der geistlichen Geschichte und in bezug auf sie ab;  schichte begünstigt. Einerseits sind die verschiedenen  — Mohammed, der letzte Gesandte Gottes, ist das  Ausdrucksweisen, die man berücksichtigt hat (Theo-  Paradigma des vollkommenen Menschen, wie Gott  logie, Recht, Ethik, sl üsw...), relativ spät anzuset-  ihn möchte;  zen; andererseits hat man kaum beachtet, daß jede reli-  Das vorbildhafte Verhalten Mohammeds und seine  giöse Sprache in einem Universum geeigneter Zeichen,  Lehre legen den Sinn des Wortes Gottes aus; wir ken-  Metaphern, Metonymien, Symbolen, Mythen und Ri-  nen es in seiner Gesamtheit dank der authentischen  ten wirksam ist. Man kann nicht abstreiten, daß die  Überlieferung, die durch die Jünger-Gefährten, dann  Mechanismen semantischer Übersteigerung, semioti-  die Nachfolgenden, dann die auf die Nachfolgenden  scher Destrukturierung und Restrukturierung dieses  Nachfolgenden ... gewährleistet ist;  Universums schwer in den Griff zu bekommen sind.  — Die Authentizität der Überlieferung ist gebührend  Zumindest kann man die große Bedeutung der Kon-  gesichert durch eine geeignete Kontrolltechnik, die  komitanz zwischen dem Wort, das neue Bedeutungen  durch die Gemeinde, die sie interpretieren mußte, aus-  schafft (Koran und Lehre des Propheten) und der,  gebildet wurde (vgl. die Wissenchaft des hadith, der  symbolischen Aneignung des Raumes und der Zeit, in  sira , der Begleitumstände der Offenbarung; Leben der  dem dieses Wort sich kundtut, unterstreichen. Das  Imams bei den Schi’iten; Geschichte und, noch allge-  Wort klang unmittelbar nach in der Moschee, im Sieg  meiner, die sogenannten religiösen Wissenschaften);  über den Feind, einer Niederlage, rituellen Verhal-  — In jeder Generation gibt es zumindest eine Grup-  tensweisen, sozialen Bezügen, der Ausübung von Au-  pe, die den vollständigen, vollkommenen, beständi-  torität, ım Gehorsam, den Feiern, dem Tod usw... Es  gen, transhistorischen Inhalt der lebendigen Tradition  gibt kein Ereignis oder greifbares Objekt, kein Lebe-  bewahrt und weiter überliefert; es kann weder einen  wesen, keinen Gedanken, keine Empfindung, keine  Bruch in der Überlieferungskeite, noch eine Verände-  Initiative, Art und Weise des Bei-Sich- oder Für-An-  rung des Inhalts der Tradition geben, sei es durch Hin-  dere- oder Mit-der Welt-Seins, das nicht im Wort ei-  zufügen (neue Erfindung = bid’a) oder Weglassen  nen adäquaten Ausdruck finden würde, der es recht-  (nicht orthodoxe Interpretation). Die Tradition wahrt  fertigt; umgekehrt setzt ein solches Wort das, was es  ihre Glaubwürdigkeit genau in dem Maß, als die Ge-  bezeichnet, als gegenwärtige Wirklichkeit.  meinde sich von einer ununterbrochenen lebendigen  Dieser Typus von Beziehungen zwischen Sprache,  Kette gültiger Zeugen herleiten kann; folglich kontrol-  Welt und Denken festigt und erweitert sich mit der  liert die Tradition die konkrete Geschichte (vgl. die  Entwicklung der sogenannten islamischen Zivilisa-  Fundamentalwissenschaften = usül), läßt sich aber  tion, bis ins 4./10. Jahrhundert hinein. In einem sehr  nicht von ihr abwandeln;  ansprechenden Buch hat Oleg Grabar gerade auf den  — Der Gehorsam gegen den Willen Gottes, wie er  Zusammenhang :zwischen dem Vorgang der Kodie-  sich in seinem Wort ausdrückt, und die Nachahmung  rung des künstlerischen Universums und der islami-  Mohammeds sind für den Menschen schwierig, aber  schen Vision in der Zeit ihrer eigentlichen Ausprägung  möglich; sie sind verpflichtend für ihn, gerade weil sie  aufmerksam gemacht®. Wir haben bei der Darstellung  möglich sind; daraus folgt, daß die wahre fundamen-  der Ideengeschichte die gleichen Prinzipien für unser  tale Wissenschaft, die Wissenschaft, der Vorrang ge-  Vorgehen gewählt®; man müßte sie verallgemeinernd  bührt (’Um), jene ist, die die lebendige Tradition ver-  auf alle Werke der Zivilisation anwenden, die von An-  tieft, anwendet, bewahrt und verbreitet;  hängern der lebendigen Tradition entworfen und auf-  — Die Orthodoxie und die Orthopraxie sind im In-  gebaut worden sind.  nern der Gemeinde möglich und notwendig.  Wenn wir das genaue Ausmaß des Bruches, der sich  Diese Voraussetzungen ziehen eine typische kultu-  ım Kontext der Moderne vollzogen hat, abschätzen  relle Konfiguration nach sich, die nun ihrerseits deren  wollen, müssen wir die strukturelle und funktionelle  Gültigkeit festlegt und deren Ausführung auferlegt.  Solidarität der lebendigen Tradition und ihrer ver-  Wir wollen die hauptsächlichen Elemente dieser Kon-  schiedenen Träger klar herausstellen: Ich meine die  figuration hier darlegen.  sozio-ökonomischen Aktivitäten, das politische Re-  gime, Gesetzbücher ethischer und juridischer Art, das  2  376gewährleistet ISt; Unıyersums schwer ın den Griuft bekommen sınd.

Dıie Authentizität der Überlieferung ISt gebührend Zumindest kann 1119  5 die orofße Bedeutung der Kon-
gesichert durch 1ne gyeeıgnete Kontrolltechnik, die komıitanz zwıschen dem Wort, das MEUE Bedeutungendurch die Gemeıinde, die S1E interpretieren mußßste, 4aUS- schafft (Koran und Lehre des Propheten) und der.
gebildet wurde (vgl die Wıssenchaft des hadith, der symbolischen Aneı1gnung des Raumes und der Zeıt, In
$1Yda der Begleitumstände der Offenbarung; Leben der dem dieses Wort sıch kundtut, unterstreichen. Das
Imams be1 den Schr’iten: Geschichte und, noch allge- Wort klang unmıiıttelbar nach ın der Moschee, 1mM Sıegmeıner, die SORgENANNTEN relig1ösen Wiıssenschaften); über den Feıind, eıner Nıiederlage, rıtuellen Verhal-

In jeder Generatıon o1bt zumiındest ine Grup- tensweısen, sozıalen Bezügen, der Ausübung VO  S Au-
PC, dıe den vollständigen, vollkommenen, beständi- torıtät, 1m Gehorsam, den Feıern, dem Tod uUuSsSWwW Es
SCNH, transhistorischen Inhalt der lebendigen TIradıtion o1bt keın Ereign1s oder oreifbares Objekt, keın Lebe-
ewahrt und weıter überliefert: kann weder eınen M, keinen Gedanken, keıine Empftindung, keine
Bruch In der Überlieferungskeite, noch ıne Verände- Inıtiatıve, Art und Weıse des Be1i-Sıich- oder Für-An-
rung des Inhalts der Tradıtion veben, se1 durch Hın- dere- oder Miıt-der Welt-Seins, das nıcht 1mM Wort e1-
zufügen (neue Erfindung bid’a ) oder Weglassen nen adäquaten Ausdruck finden würde, der recht-
(nıcht orthodoxe Interpretation). Dıe Tradıtion wahrt fertigt; umgekehrt eın solches Wort das, W as
iıhre Glaubwürdigkeit N:  u ın dem Ma(dS, als die Ge- bezeichnet, als gegenwärtige Wırklichkeit.
meınde sıch VO  - einer ununterbrochenen lebendigen Dieser Iypus VO  3 Beziehungen zwıischen Sprache,
Kette gültiger Zeugen herleiten kann: tolglich ontrol- Welt und Denken testigt und erweıtert sıch mıt der
liert die Tradıtion dıe onkrete Geschichte (vgl dıe Entwicklung der SOgeNaANNTLEN iıslamischen Zıivilısa-
Fundamentalwissenschaften uSul), alt sıch aber t1on, bıs 1INs Jahrhundert hıneın. In eınem sehr
nıcht VO  - ıhr abwandeln: ansprechenden Buch hat Oleg Grabar gerade autf den

Der Gehorsam den Wıllen Gottes, w 1e Zusammenhang zwischen dem Vorgang der Kodie-
sıch 1ın seiınem Wort ausdrückt, und die Nachahmung rung des künstlerischen Unınversums und der iıslamı-
Mohammeds sınd für den Menschen schwierig, ber schen Vısıon 1n der eıt ıhrer eigentlichen Ausprägung
möglıch; S1E sınd verpflichtend für ıhn, gerade weıl S1E autmerksam gemacht”. Wır haben be] der Darstellung
möglıch sınd: daraus tolgt, da{fß die wahre fundamen- der Ideengeschichte die gleichen Prinzıpien für
tale Wıssenschaftt, dıe Wıssenschaft, der Vorrang g- Vorgehen gewählt®; I1Nan muü{fßSte S1e verallgemeinernd
bührt W N “ln Y Jjene 1St, die dıe lebendige Tradition VCI- auf alle Werke der Zivilisation anwenden, dıe VO  z An-
tieft, anwendet, ewahrt und verbreıitet; hängern der lebendigen Tradıtion entworten und auf-

Dıie Orthodoxie un die Orthopraxie sınd 1mM In- gyebaut worden sınd.
nNerTN der Gemeinde möglıch und notwendig. Wenn WIr das gCHAUC Ausma(fß des Bruches, der sich

Dıiıese Voraussetzungen zıehen ıne typische kultu- 1m Kontext der Moderne vollzogen hat, abschätzen
relle Konfiguration nach siıch, die NU ihrerseits deren wollen, mussen WIr die strukturelle und funktionelle
Gültigkeit testlegt und deren Ausführung auferlegt. Solıdarıtät der lebendigen Tradıtion und ıhrer VGT-
Wır wollen dıe hauptsächlichen Elemente dieser Kon- schiedenen Träger klar herausstellen : Ich meılne dıe
figuration hıer darlegen. soz10-Okonomischen Aktiviıtäten, das polıtische KRe-

21me, Gesetzhbücher ethischer und Jjuridischer Art, das
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Erziehungssystem, die psychısche und psychologische Konfiguration in struktureller Hınsıcht jene Schwelle
Organısatlion, die Art und Weiıse der Wahrnehmung, erreıicht, VO  e} der aAb S1e nunmehr Aa1ufOnOmM existieren
der Intelligibilität uSsSWw SO verschiedenartige und und auf die Wıiırklichkeit einwıirken kann, ohne sıch JE-
komplexe Gebiete würden sıch auch in eınem dicken doch VOoO  } iıhr inspıriıeren lassen. Ihre Rolle, TIrenn-
Band nıcht ausschöpten lassen. wand spielen zwıschen dem Blıck der Intelligenz-

Aber I1a  - kann sıch 1ne dee machen VO der For- kräfte und der Wırklichkeit, W dT dauerhatfter, alsE A E l R Aa a ı a a A schung, die WIr hier AaNICSCH wollen, Wenn I1  - dıie Konfiguration 1ne starke Fähigkeıt ZUr Sakralısıie-
dıe vierz1g Sektoren betrachtet, die eın bedeutender LUNS uch der weltlichsten Verhaltensweisen und (Ges
Vertechter der lebendigen Tradıtion, Al-Dhahabi (ge- gebenheiten (Kleidung, Essensgewohnheıiten, Stellung
storben der Geschichtswissenschaft zuordnet /. der Frau, Amt des Sultans USW erlangte. Man dart
Dıe Geschichte umta{t die Nn Erfahrung, dıe ın der dıiese Entwicklung N1€e außer acht lassen, WEenNnn 1La

Gemeıinde gelebt wırd, ındem S1e sowohl jenen Perso- nıcht 1Ur die heutige Sıtuation des Islams begreiten,
nen und Zeıichen, die die Tradıtion darstellen, als uch sondern iıh auch VO allen- reologischen Manıpulie-
jenen Kräften, die sıch ihr entgegenstellen und dıe Frungsecnh befreien will, die Larou1 MmMI1t den Ausdrük-

ken «Festlegung auf das Miıttelalter» und «T radıtiona-nıcht ıntegriert wurden (Randgruppen, Abweichen-
den, SE  Gegnern, Fremden. % eınen Platz einräumt. Das lısıerung des Denkens und des entsprechenden Han-
(3anze wırd mıt Hılte eınes SaNZCH Apparates VO  - elns» SuL gekennzeıichnet hat
Konzepten und Krıterıien, die VO der interpretieren-
den Gemeinde ANSCHOININ sınd, klassıfiziert und 1ın Lebendige Tradıition un Modernität
eıne hierarchische Ordnung gebracht. In diesem Sta- Der tiete Einschnitt, den die kulturelle Konfiguration
1Um kann nutzlich se1n, diskursive Ausprägungen der klassıschen elIt hınterliefß, wirkt noch stark auf
des Denkens untersuchen; die Methoden ZU völlı- dıe heutigen Muslıme, da{flß jeglıche Konfrontation
SCH Ertassen der heiligen Texte (usul al-fiıgh dıe zwıschen lebendiger Tradition und Modernuität 1mM all-
Theorien, die das Dogma erklären und verteidigen gemeınen Miıßtrauen, emporte Ablehnung, Ja L91°4
(kalam, usal al-din die Formulierung gesetzlıcher Exkommunizierung auslöst. Man MUu: N, da{fß auf
Qualifizierungen (fıgh die Beschreibung mystischer der Ebene des kollektiven BewulStseins keıinerle1 Wır-
Zustände, dıe Techniken ZUr Erforschung, Kritıik, kungen der se1ıt dem Jahrhundert einsetzenden S5a-
Nıederschrift und Überlieferung VO  z Intormationen kularısierung testzustellen sınd Dıes wurde durch die
(hadith, akhbär, ta’rikh dıe Teılung des bewohnten soz10-kulturellen Folgen des Imper1alismus verschul-
Landes (Land des Islams/Land des Krıieges), dıe Be- det Der Imperi1alısmus hat namlıch das arabische
ziehung ZUT Sprache (Exegese), Grammatık, O1ın Denken ınsbesondere dazu CZWUNSCH, auf ine Ideo-
Alle diese Disziplinen stellen e1in UN dieselbe kultu- logze des Kampfes zurückzugreıten, dıe ıhre Slogans
relle Konfiguration dar, deren Ideologie-Funktion dıe und ihre wırksamsten Erklärungsschemata In der kul-
kognitive übertrifft, w 1e WIr noch sehen werden. Da- turellen Konfiguration der Klassık schöpfen mußte.
mıt oll keineswegs gesagt se1n, da diese Konfigura- Dadurch 1St der muslimiısche Denker zwıischen wel
t1on NnUur ine VO  a’ der Sprache abhängige Superstruktur vıtale Notwendigkeiten eingefangen Er dartf jene An-
ISt, die VO tieten und zwingenden Wırklichkeiten her- triebswerte, ohne dıe der moderne Kampf für vielfach
vorgebracht wuüurde. Im Gegenteıl, WIr sınd davon Befreiungen nıcht gelingen könnte, nıcht be-
überzeugt, da{ß das Beispiel des Islams dazu dienen einträchtigen und mufß, 1mM selben Denkprozefß, inner-

halb der Gemeıinde dıe Priorität der Rechte der Ver-kann, die vereintachende Theorie der Beziehungen
zwıschen Infra- und Suprastruktur wiıderlegen standeskräfte verteidigen (ın der Klassık unterscheiden
wenn das noch nötıg IS die muslimischen Denker sehr klug zwıschen den

Vom bıs Z Jahrhundert der Hedschra ( «Rechten (sottes» und den «Rechten des Menschen»).
Jahrhundert) wurde der Prozefß der Ausprägung Aus dieser Sıcht heraus wollen WIr die Autmerk-

der kulturellen Konfiguration des Islams VO  z außeror- samkeıt auf einıge esonders bedeutsame Fakten len-
dentlich bedeutsamen hıstorischen Verhaltensweisen ken Wır halten für müßıg, ıne Kontrontatıiıon 7Z7W1-
begleitet, W 1e€e WIr bereıts DESAZT haben Dıi1e diskursive schen lebendiger Tradıtion und Modernuität M1t Aus-
Aktivität hat diesem Zeıtpunkt 1ne reative Funk- drücken W 1€e Superilorıität oder Interiorıtät, aktuell oder
tıon (sıe weckt schöpterische Verhaltensweisen) und überaltet, Fortschritt der Unbeweglichkeıt, Moder-
eıne ıdeologische Funktion (sıe legiıtimıert den Macht- nısmus oder Festlegung auf das Miıttelalter uSs Wz  DER ISLAM UND DIE ERNEUER;JNG DER HUMANWISSENSCHAFTEN  Erziehungssystem, die psychische und psychologische  Konfiguration in struktureller Hinsicht jene Schwelle  Organisation, die Art und Weise der Wahrnehmung,  erreicht, von der ab sie nunmehr autonom existieren  der Intelligibilität usw... So verschiedenartige und  und auf die Wirklichkeit einwirken kann, ohne sich je-  komplexe Gebiete würden sich auch in einem dicken  doch von ihr inspirieren zu lassen. Ihre Rolle, Trenn-  Band nicht ausschöpfen lassen.  wand zu spielen zwischen dem Blick der Intelligenz-  Aber man kann sich eine Idee machen von der For-  kräfte und der Wirklichkeit, war um so dauerhafter, als  %  schung, die wir hier anregen wollen, wenn man z. B.  die Konfiguration eine starke Fähigkeit zur Sakralisie-  die vierzig Sektoren betrachtet, die ein bedeutender  rung auch der weltlichsten Verhaltensweisen und Ge-  Verfechter der lebendigen Tradition, Al-Dhahabi (ge-  gebenheiten (Kleidung, Essensgewohnheiten, Stellung  storben 1348) der Geschichtswissenschaft zuordnet .  der Frau, Amt des Sultans usw....) erlangte. Man darf  Die Geschichte umfaßt die ganze Erfahrung, die in der  diese Entwicklung nie außer acht lassen, wenn man  Gemeinde gelebt wird, indem sie sowohl jenen Perso-  nicht nur die heutige Situation des Islams begreifen,  nen und Zeichen, die die Tradition darstellen, als auch  sondern ihn auch von allen- xdeologischen Manipulie-  jenen Kräften, die sich ihr entgegenstellen und die  rungen befreien will, die A. Laroui mit den Ausdrük-  ken «Festlegung auf das Mittelalter» und «Traditiona-  nicht integriert wurden (Randgruppen, Abweichen-  den, Geg'n'ex"n‚ Fremden...), einen Platz einräumt. Das  lisierung des Denkens und des entsprechenden Han-  Ganze wird mit Hilfe eines ganzen Apparates von  delns» gut gekennzeichnet hat.  Konzepten und Kriterien, die von der interpretieren-  den Gemeinde angenommen sind, klassifiziert und in  2. Lebendige Tradition und Modernität  eine hierarchische Ordnung gebracht. In diesem Sta-  Der tiefe Einschnitt, den die kulturelle Konfiguration  dium kann es nützlich sein, diskursive Ausprägungen  der klassischen Zeit hinterließ, wirkt noch so stark auf  des Denkens zu.untersuchen; die Methoden zum völli-  die heutigen Muslime, daß jegliche Konfrontation  gen Erfassen der heiligen Texte (usül al-figh), die  zwischen lebendiger Tradition und Modernität im all-  Theorien, die das Dogma erklären und es verteidigen  gemeinen Mißtrauen, empörte Ablehnung, ja sogar  (kalam, usül al-din), die Formulierung gesetzlicher  Exkommunizierung auslöst. Man muß sagen, daß auf  Qualifizierungen (figh ), die Beschreibung mystischer  der Ebene des kollektiven Bewußtseins keinerlei Wir-  Zustände, die Techniken zur Erforschung, Kritik,  kungen der seit dem 19. Jahrhundert einsetzenden Sä-  Niederschrift und Überlieferung von Informationen  kularisierung festzustellen sind : Dies wurde durch die  (hadith, akhbär, ta’rikh ), die Teilung des bewohnten  sozio-kulturellen Folgen des Imperialismus verschul-  Landes (Land des Islams/Land des Krieges), die Be-  det. Der Imperialismus hat nämlich das arabische  ziehung zur Sprache (Exegese), Grammatik, Logik... :  Denken insbesondere dazu gezwungen, auf eine /deo-  Alle diese Disziplinen stellen ein und dieselbe kultu-  logie des Kampfes zurückzugreifen, die ihre Slogans  relle Konfiguration dar, deren Ideologie-Funktion die  und ihre wirksamsten Erklärungsschemata in der kul-  kognitive übertrifft, wie wir noch sehen werden. Da-  turellen Konfiguration der Klassık schöpfen mußte.  mit soll keineswegs gesagt sein, daß diese Konfigura-  Dadurch ist der muslimische Denker zwischen zwei  tion nur eine von der Sprache abhängige Superstruktur  vitale Notwendigkeiten eingefangen : Er darf jene An-  ist, die von tiefen und zwingenden Wirklichkeiten her-  triebswerte, ohne die der moderne Kampf für vielfach  vorgebracht würde. Im Gegenteil, wir sind davon  geartete Befreiungen nicht gelingen könnte, nicht be-  überzeugt, daß das Beispiel des Islams dazu dienen  einträchtigen und muß, im selben Denkprozeß, inner-  halb der Gemeinde die Priorität der Rechte der Ver-  kann, die vereinfachende Theorie der Beziehungen  zwischen Infra- und Suprastruktur zu widerlegen —  standeskräfte verteidigen (in der Klassik unterscheiden  wenn das noch nötig ist.  die muslimischen Denker sehr klug zwischen den  Vom 1. bis zum 10. Jahrhundert der Hedschra (7. —  «Rechten Gottes» und den «Rechten des Menschen»).  10. Jahrhundert) wurde der Prozeß der Ausprägung  Aus dieser Sicht heraus wollen wir die Aufmerk-  der kulturellen Konfiguration des Islams von außeror-  samkeit auf einige besonders bedeutsame Fakten len-  dentlich bedeutsamen historischen Verhaltensweisen  ken. Wir halten es für müßig, eine Konfrontation zwi-  begleitet, wie wir bereits gesagt haben. Die diskursive  schen lebendiger Tradition und Modernität mit Aus-  Aktivität hat zu diesem Zeitpunkt eine kreative Funk-  drücken wie Superiorität oder Inferiorität, aktuell oder  tion (sie weckt schöpferische Verhaltensweisen) und  überaltet, Fortschritt oder Unbeweglichkeit, Moder-  E  eine ideologische Funktion (sie legitimiert den Macht-  nismus oder Festlegung auf das Mittelalter usw.... an-  willen einer Gruppe auf Kosten der kognitiven Sicht),  zugehen. In der muslimischen Gesellschaft gibt es nun  deren jeweilige Bedeutung nicht immer genau abge-  einmal eine Reihe von Fakten, die gesetzt sind und die  schätzt werden kann. Vom 4. Jahrhundert an hat diese  jeden Denkprozeß, der vorgibt, sie sie nicht zu kennen  STwıllen eıner Gruppe aut Kosten der kognitiven Sıcht), zugehen. In der muslimıschen Gesellschaftt 71bt 11U

deren Jeweılıge Bedeutung nıcht immer T:  u abge- eiınmal ıne Reihe VO  3 Fakten, die DESETZL sınd und die
schätzt werden kann Vom Jahrhundert hat diese jeden Denkprozeiß, der vorg1ıbt, S1€e S$1e nıcht kennen
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oder S1e herabspielen wollen, geadezu lächerlich Punkt handelt, 1St der \Vide?stand oder die Angst, die
machen : Nur VO diesen Fakten kann INa  ; ausgehen, ın allen muslimischen Gesellschaften VOT dem UNWI-

einen philosophischen Rückegriff auf Jjene Bedin- derstehlichen Zug ZUr Emanzıpatıiıon der Frauen test-
gungen versuchen, die eın .modernes islamısches stellbar ISE Man kann sıch Jetzt schon fragen, W as Aaus
Denken oder, WECNN INa  . will, eıne Kritik der ıslamı- der lebendigen Tradıtion werden wiırd, Wenn den
schen Verstandeskräfte, ermöglıchen. Der yemeınsame Frauen TSL eiınmal bewußt wırd, welchen Preıs S1e für
Charakter ll Jener Fakten, die WIr jetzt CNNeN WCI- den Autfbau und die Aufrechterhaltung dieser TIradı

tiıon zahlen muften.den, lıegt darın, da{(ß S1C AaUS eiıner Arbeit der lebendigen
Tradıtion hervorgingen, dıe diese VO  e} sıch AaUS über Fortgeschrittene Zerstörung des semi1otischen und
sıch anstellte; S1Ee sınd fterner das Ergebnis des Nıeder- symbolischen Trägers der lebendigen Tradıtion. Wenn
schlags WENN auch auf Entfernung geschah- eıner INnan alleın berühmte Grofßstädte W 1e Fes, Kaıruan,langsamen historischen Entwicklung, dıe 1mM westlı- Kaıiıro, Damaskus, Aleppo, Bagdad, Teheran, Chırar
chen Europa seılıt dem Jahrhundert erfolgte (Ratıo- GTE besucht, kann I119  - das Ausmafß der VO ıslamı-
nalısmus, Mathematik als Werkzeug, historische Krı1- schen Lebensmiulieu erlittenen Erschütterungen schon
tik, Autkommen der Maschinen, ine zıvıle Macht trıtt abschätzen. Was gEesStErN noch e1in Ort Wal, 1n dem sıch

die Stelle eıner Macht zöttlıchen Rechts, Aufkom- schöpferische Tätigkeiten, intensiver Austausch,
G  . des Kollektivs aut Kosten des Indivyviduums unendliche Hoffnungen entfalteten, 1St Jetzt eiınem
USW. Wır wollen damıtN, da{fß das Autkommen altmodischen Inselchen geworden, abseıts VO  5 der ak-
eıner anderswo geschaffenen, materiellen Zivilisation tiven und reichen Stadt Dort, INan einst die Z e1i-
1m Islam nıcht VO  z eiınem entsprechenden spekulativen chen eıner reichen Beziehung des Menschen seıner
Denken begleitet wurde, W 1e be] der Ausbildung der Umwelt (ästhetische Emotionen, Elan der Überzeu-
lebendigen Tradıtion der Fall Wr VO daher rühren SUuNgs, Freude der ınneren Übereinstimmung ın der
auch hre Verrenkungen und ıhr schlechtes Funktio- Gemeinschaft, des gegenseıtıgen ennens und des
nıeren. Dı1e massıvsten Fakten liıdarischen Mühens) ın UÜberfluß finden konnte, blei-

Ausschalten der Fiktion der Kalıten und Imame ben Jetzt DU noch Schilder übrıg, die INa  3 dort tür
durch dıe Errichtung moderner Staaten. In gewisser den internationalen Tourismus aufgestellt hat oder
Hınsıcht hat der Vorgang der Entsakralisierung der aber die betrüblichen Zeichen für unwiderrufliche
Macht un: somıt das Ausschalten eınes zentralen theo- Schäden. Züge eıner ungewohnten Modernität iun ein
logischen Problems (dem der Autorıität) mM ı1t dem Jahr Ubriges dazu, eıne heterogene sozıale Landschaft
945 begonnen, als namlıch die Büyıden ın Bagdad die bılden, die allerdings A4US$S ihrer Vergangenheit e1ne
Machtrt ergriffen. Aber die Fiktion eıner « Iegitimen» 15- noch nıcht ersetzbare moralısche Kraft schöpft.lamiıschen Autorität estand weıter bıs ZUur Abschaf- Wechselwirkungen zwıschen Sozl0logisıerung,fung des Kalıfats durch Kemal Atatürk März Ideologisierung und Entspirıitualisierung der relıg1ö-
1924 Allerdings emühen sıch alle derzeıtigen Regıe- SC  = Praxıs (besonders des Ramadan und der Walltfahrt
rungen ın den verschiedenen muslimıschen Ländern nach Mekka).
um 1ne volkstümliche Legıtimierung, da S1e den Islam Dıi1e muslimıschen Gesellschaften sınd nıcht alle In
sichtlich schützen und 0S bestimmte Formen der gleichem Ma{ß betroffen VO  = al] diesen Phänomenen:
Tradıtionswerdung begünstigen. S1e weiısen noch bedeutende Sektoren auf, In denen Lr a-

Entsakralisierung des KRechts; kluge Eıngriffe — ditionelle Strukturen und Haltungen tortbestehen.
Sar ın den «Personenstatus». Aber diese Sektoren werden Ww1€e die «Medinas» der

Auseimanderbrechen der Stammesstrukturen und grofßen Stidte iın soziologıischer Hınsıcht mehr und
der patrıarchalischen Famaılıe, besonders 1n den orofßen mehr archaischen UÜberbleibseln heruntergestult,
Stadten; deren Los ISt; früher oder spater ın das modernıiıstı-

Ersetzen der ethisch-religiös inspırlıerten Verhal- sche 5System ıntegriert werden. So MUu: die leben-
tensweılısen (ein Vorgang, der oft durch die Rede VO dige Tradıtion, die In archaischen Sektoren weıterhın
«Spezıitikum» ıslamıscher Werte verdeckt wurde) iıne bedeutende psycho-soziologische Funktion 4US-
durch posıtıve ökonomische Verhaltensweisen: übt, SCHNAUSO W 1€e 1m christlichen Westen den ımmer

Revolutionärer Wandel der Sıtten: dieses Phäno- härter werdenden nNnsturm der Modernität über siıch
IN  5 1st sıcher das bedeutsamste, denn das «Spezif1- ergehen lassen. Hıer erweılst sıch das Zurückgreifen auf
sche» der lebendigen Tradıtion beruht iın sehr hohem die Humanwiıssenschaften als unabdingbar.
Ma{fß auf dem ethischen, Jurıdıschen und soz1alen Sta- Zum jetzıgen Zeıtpunkt werden diese Wıssen-
LUS, der der Frau zugewı1esen wurde. Das deutlichste schaften 1ın den bedeutenden islamıschen Sprachen
Zeichen dafür, da{ß sıch hier eınen zentralen (arabısch, persısch, türkısch, Uurcu,..) leider ungcC-
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nügend praktıizıert, Wenn InNnan das Ausmafß der el- Di1e Linguistik iıhrerseıits stellt die Frage nach den Be-
stenden Arbeıt betrachtet. hre Geschichte beschränkt ziehungen zwıschen Denken, Geschichte und Spra-
sıch noch auf die Methoden und auf das Problem des che, ındem sS1e zunächst den Sınngehalt dieses Verses
Geschichts-Berichts mıt «historisch-transzendentaler alleın nach den lıngulstischen Einschränkungen, die
Thematık», W 1e eben dıe theologische Sıcht ertor- iıhm der ext des Korans auferlegt, bestimmt und dann
derte, die Jetzt VO  . natiıonalıstischen Ertordernissen dıe Wirkungen der Sınndeutung , dıe dieser Vers in der
abgelöst ISt Dı1e Linguistik hat noch nıcht eiınmal alle Entwicklung des ıslamıschen Denkens hervorbrachte,
Arbeıten erhoben, die die arabischen Forscher wäh- untersucht. Von diesen neugestellten Fragen AUS LAau-

rend der klassıschen Periode geleistet haben, Sahnz chen 1U  — einen N Reıihe VO  - Problemen auf, die
schweıigen VO der Literaturwissenschaft, dıe siıch selit INan bıslang nıcht kannte oder umgıng, bzw entstellte.
den tüntzıger Jahren 1M westlichen Sprachbereich Ver- Z allererst 1st hıer die lebendige Tradıtion selbst
breıitet hat ! Psychologie und Psychoanalyse CITCHCIL NCNNEI, und ‚War als 5System der Erkenntnis un als
jetzt langsam LW AaS Interesse; S1Ee stoßen sıch aber auf epıstemologisches Hındernıis ıne Kraft, dıe die Ent-

fremdung authebt und dıe mächtig ISt, S1E schaffen:jeden Fall Mangel Laboratorien. Soziologıe,
Ethnologie und Anthropologie werden VO  S den uto- eın Bereich, 1n dem menschliche Entfaltung ermöglıcht
riıtäten mißtrauisch angesehen, denn S1e seLizen SCNAUC wırd und Werkzeug Z Unterdrückung des Men-
Untersuchungen in bestimmten Bereichen VOTIaUs, schen. Nur iıne geduldıge Arbeıt, die den Nieder-
darüber hınaus hat der ethnografische Blick der westlı- schlag dieser Tradıtion in den verschiedenen 5Systemen
chen Menschen ın der Koloniualzeıt diese Wıssenschatt auseinanderbaut, wırd möglıch machen, dafß INan

eher ın Miıßkredit gebracht, 1mM Maghreb. Was die WEl für jedes relıg1öse Denken wesentliche Probleme
phılısophische Reftlexion angeht, 1St schlecht Gesichtspunkten behandeln kann: die

Verstandeskraft 1 Islam und die Hıstorizıtät: dieS1e bestellt, einmal des Bruches mMIt der klassı-
Transzendenz und dıe transzendierende Funktion derschen iıslamıschen Philosophıie, dann des uns1-

cheren Zustands der wiıissenschaftlichen Forschung lebendigen Tradıtion. Wır wollen besonders auf die
überhaupt und schliefßlich der Tatsache SCH, da{ß Umkehrung der Methode hinweısen, W 1€ S1E
I1an der Ideologie des Kampftes Priorität o1bt Vorgehen ertordert: Hıer lösen Problemgeschichte

Unter diesen Umständen kann INan sıch nıcht dar- und analytısche Linguistik die philosophische Reftle-
über wundern, da{fß sıch Probleme, dıe 1mM zeıtgenÖss1- X10N A4US und treıben S1e weıter Man wırdN, da{ß
schen christlichen Denken schon Gemeinplätze dar- ın diesem Weg die Theologıe ausgeschaltet 1St, s1e, dıe
stellen, 1m islamıschen Denken noch SAl nıcht stellen. doch ın der lebendigen Tradıtion dıe Königın der Wiıs-

senschatten war ! In dem Malfs, 1n dem die TheologıeWır wollen hier die dringlichsten dieser Probleme auf-
LLUT ine eintache Strategıe ISt, 1n eıner Gemeindezeigen ‘, anhand eınes Beispiels ®.

Wihlen WIr tolgenden Vers des Korans: «Abraham die Glaubwürdigkeit e1IneSs 5Systems VO  . Glaubensaus-
WAar weder Jude noch Nazaräer, War hanif und mmMmMuUuS- n und Aussagen über das, W as nıcht geglaubt WeCI-

lim Er W ar keın Polytheist» MMI 6/) Sa  IA  1' Ramadhän den soll,; aufrechtzuerhalten, muß S1e der historischen
hat W 1e alle Moslime diesen Vers zıtlert aa und sozlologıschen Erforschung KRaum geben; In dem

beweisen, da{ß der Islam die einzıge Religion Ma{fß aber, 1n dem S1€Ee sıch VO  ; eiıner StreNg epistemolo-
und VO  3 Gott seıt Abraham eingesetzt ISt Diese Aus- yischen Haltung herleıitet, unterscheidet S1€e sıch V}

legung, die VO  e der lebendigen Tradıtion BC- eiınem phiılosophischen Suchen in keıiner Weıse mehr
Jenen muslımıschen, chrıstliıchen oder jüdıschen 1se-tragen ISt, wırd VO den Humanwissenschaften radıkal

SCIN, dıe AUS dieser Einstellung eıne für die Humanwıs-ın Frage gestellt. Diese «beweılsen» ‚W ATr nıcht, da{fß die
tradıtionelle Auslegung «fa l S C]’.7 » ist; S1C zwıngen UunNs, senschatten «charakteristische» ideologische Wiillkür
Von eıner gewıssen Art der Kenntnıiıs eıner völlıg herauslesen, möchten WIr CNISCSNCN, da{fß S1e dıe tiefe
deren überzugehen. So iragt die Geschichtswissen- Intention UNSCTCS Vorhabens nıcht ertafßt haben Un-
schaft Sar nach der Hıstori1izıtät der Gestalt Abra- SI Zıel 1sSt nämlıich, das christliche Denken WI1IN-
hams  y WECNN sıch iıne Schöpfung des Mythos SCH, und ‚W ar weıl meılsten die derzeıtige Ent-
handelt, 1St damıt die n Ontologıe des Korans taltung der Humanwissenschatten gebunden ISt, end-

ıch den Islam In seıne Forschung einzubezıehen,durch Tiefenpsychologie, Psychosoziologıe, Psycho-
ıh nıcht 1Ur lıebevoll erwähnen oder ihn begeistertlınguistik und Anthropologıe NRSCDZTE Dieselbe Ge-

schichtswissenschaft stellt weıterhın Untersuchungen anzuerkennen, die jahrhundertelange Feind-
über die SCHAUCH semantischen und soziologischen In- schaft, dıe, w 1€ sıch SEeZIEMT; auf dem Wort Göf
halte der Begriffe hanif un muslım d} die ın der tes gründet (dıes oilt auch umgekehrt VO Islam in be-
theologischen Lesart als eindeut1ig angesehen werden. ZUg auf das Christentum I)’ wiedergutzumachen, S0O[1I1-
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dern ıh' in ıne genaue Problemstellung bezüglıch des Stand der Anforderungen der Wissenschafrt die Chan-
relig1ösen Phinomens 1M semıiıtischen Bereich ınte- O z  3 für 1ne echte Erneuerung des relıg1ösen Denkens
orieren. Wır sınd der Meınung, da{ß beım heutigen NUur diesen Preıs oröfßer werden können.

Sa  '  1' Ramadhän a] Butl, Kubrä-l-yaqginıyyät al-kawniyya (Da- remembrement de Ia CONSCLENCE islamıque, in Melanges Corbın
maskus, Auflage 1394 / 1974) 74 76 (Teheran

Ders., Fıgh al-sira (Damaskus, Auflage 1592 /A972) V/19, —  S Vgl Thomas Thompson, The hıstoricıty of the patrıarcal 1Ta

Rahner, Vorgrimler, Kleınes Theologisches Wörterbuch, H1UVES (Gruber
deutsche Originalausgabe, Freiburg 961 ) 1er zıtlert ach der franzÖö-

Übersetzt VO Elisaberth Ptirrmannıschen Ausgabe (Seuıil, Parıs dem Stichwort «Tradıtion».
Der Leser wırd selbst dıe nötıgen Korrekturen anbringen, Je nach-

dem ob 6S sıch die muslimısche der un dıe katholische Auttas-
Sung handelt. Für zusätzlıiıche Intormationen bezüglich der Vorausset- ARKOUN
ZUNSCH des muslımıschen Glaubens vgl Arkoun, Lecture de la Fa-
tıha, ın Melanges bel (Briull, Leıiden 9758 1ın Taourınt-Mımoun, Algerien, geboren. Studien in Uran,

Grabar, The formation of ıslamıc Aart (New Haven nd London z1er und Parıs. Agrege d’Arabe, Dr. phıl., Professor der Islamologıe
den Uniiversitäten VO: Parıs 111 un Hauptveröffentlichungen :

Arkoun, La pensee arabe (B Contribution V’etude de I’humanısme arabe LVe/ - Xe sıecle (Vrıin
Rosenthal, hıstory of muslim historiograph'y (Brill, Leiden Traıte d’Ethique. Traduction francaıse AVCC introduction E

Auflage 385-491 LeSs du Tahdib al-Akhläg de Miskawayh (Damaskus Essaıs SUr Ia
Für eıtere Intormationen vgl Arkoun, Fssaıs MT IA pensee 15- pensee islamique (Ed Maısonneuve-Larose La Pensee arabe

lamıque (Parıs Ders., Le probleme de >  'authenti divine du (LE Comment lıre le Coran ? 1n Le Coran, Übers Kası-
Coran, Entretiens de Montpellıer, Maısonneuve 19793 — Pour mırskı (Garbier, FEFlammarıon

sophıschen Wissensdurst und eıner nıcht ZU-
Mamadou Dıa leugnenden Befähigung ZUuUr Forschung Man

höbe diesen Punkt lıeber nıcht hervor, Wenn nıcht die
Verleumdung unheilvolle Legenden verbreitet hätte,Die Voraussetzungen ZUr die sıch zah Leben halten. Darum hat Louıs Massı-

Beteiligung der Welt des SNON, der heute, da seıne Gegenwart noch nötıger
ware als Je, der muslimischen Menschheit tehlt,; mMI1t derIslams der Schaffung Lebhaftigkeit eınes aufbegehrenden Wissenschaftlers

der Industriekultur die muslimischen rsprünge der modernen interna-
tionalen Wırtschaft erinnert, die damıt begann, da{ß die
Abbasıden dıe natürlichen Reichtümer der Kustenge-
biete, namentlıch derer des indıschen UOzeans, ausbeu-

Dıi1e muslimischen Völker verfügen über Rohstoffe, dıe Ml da{fß der Irak sıch schon 1Im Mittelalter industr1a-
‚War noch nıcht voll ausgebeutet werden, aber doch lisıerte un! Bewässerungskanäle, Mühlen, Aufzugssy-
unverhoffte Energiequellen darstellen. Diıe Mächtig- erfand, da{ß die Experimentalwissenschaften e1l-
keıt dieser Energiereserven bıldet 1ne wichtige HC  a starken Aufschwung nhmen ınfolge der Verwen-
Trumpfkarte 1n den internatiıonalen Gesprächen und dung des Zahlensystems; der Trigonometrie und der
verheißt VOT allem eıne wirtschaftliche Befreiung Algebra; dazu kommt der Fortschritt, der durch dıe
der Schwelle der Eıingliederung dieser Völker 1n die In Schaffung des Kreditwesens, des Wechselbrietes — o

dustriekultur. möglıcht wurde. Auch Lrug der Islam Z Verbreıitung
Dazu kommt iıne Bevölkerung VO mehreren hun- des philosophischen Fortschrittsgedankens und DA

dert Miıllıonen, dıe, W 1€e Massıgnon emerkt hat, «eıne Autkommen der wıssenschaftlichen Betätigung iın der
Christenheit des Miıttelalters bei So nahm der muslı-Junge Populatıon 1St, die sıch ıIn vollem Aufstieg AT

Hottfnung befindet.» Dadurch entsteht eın Druck, der miısche Orıent eınen industriellen und wissenschafttlı-
war Probleme tellt, aber uch dynamısche Kräfte chen Aufschwung, bıs Vasco da (3ama diıesem eın Ende
und Begeısterung weckt. bereıitete, iındem Bab e] Mandebh abriegelte*.

och die wahren Reichtümer der muslımıschen och nıcht mIıt den Archetypen eıner reichen
Völker sınd geistiger und kultureller Art Eınıge dieser Vergangenheıt werden die Musliıme hre Zukunft aut-
Völker W 1€e z das arabische haben ıne Vergan- bauen und AA Werk eıner Neuschöpfung beıtragen,
genheıit, dıe NC} eiınem wıssenschafttlichen und phılo- das allen Völkern 1ne MEGUE schöpferische Anstren-
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